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Farbenfrohe T-Shirts selbst gestaltet
Altötting. 13 Kinder
haben beim Ferien-
passprogramm der
Stadt ihre weißen T-
Shirts in farbenfrohe
Unikate verwandelt.
Unter der Anleitung
von Bea Heigl konnten
dieTeilnehmer aus 380

Schablonen mit Tier-, Pflanzen- und Blumenmotiven sowie rund 100
Stempeln auswählen. Ob Schildkröte, Elefant, Löwe, Papagei, Schmet-
terling oder der eigene Name – der Fantasie waren kaum Grenzen
gesetzt. Für die Gestaltung kamen umweltfreundliche Textilfarben zum
Einsatz. Heigl erklärte den Kindern zunächst, dass ein Karton in das
T-Shirt gelegt werden müsse, damit die Farbe nicht auf die Rückseite
durchdringt. Bei mehrfarbigen Motiven wurden einzelne Bereiche zu-
sätzlich abgedeckt und bereits besprühte Flächen vorsichtig mit Kü-
chenpapierabgetupft, damitdieFarbennicht ineinanderliefen.AmEnde
präsentierten die Kinder stolz ihre selbst gestalteten Kleidungsstücke
ihren Eltern. Heigl wies darauf hin, dass jedes T-Shirt ein echtes Unikat
und nirgendwo käuflich zu erwerben sei. − jok/Foto: Keil

Häuser für die Wildbienen
Altötting. Sechs Kin-
der haben sich im Rah-
men des Ferienpass-
programms mit dem
Bau von Wildbienen-
häusern beschäftigt.
Unter fachkundiger
Leitung von Alfons
Sterflinger legten die
Kinder im Werkraum
der Weiß-Ferdl-Mit-

telschule selbstHandan.Sterflingererklärteanhandeinesvorbereiteten
Wildbienenhauses die einzelnen Arbeitsschritte. Unterstützt wurde er
von Magdalena Aschbauer und Christian Hartl, die bereits zuvor das
benötigteMaterial zugeschnitten hatten. Die Kinder füllten ihre Häuser
mit Bambusröhren und Hartholz und bohrten unter Aufsicht mit der
Standbohrmaschine Löcher in das Holz. Anschließend wurden die Ele-
mente mit Leim befestigt und die Häuser mit Dachpappe vor Witterung
geschützt. Besonderes Augenmerk galt den glatten Rändern von Bam-
busröhren und Bohrlöchern. Scharfe Stellen könnten die Flügel der
anfliegenden Wildbienen beschädigen. Die fertigen Wildbienenhäuser
sollen an einem warmen, möglichst südöstlich ausgerichteten Platz
aufgehängt werden. − jok/Foto: Keil

Ferienpass-Kinder als Künstler
Altötting. ImRahmen
des Altöttinger Ferien-
passes hat der Kunst-
verein einen Acryl-
Malkurs im Stil von
Friedensreich Hun-
dertwasser und Rosina
Wachtmeister veran-
staltet. Die Mädchen

und Buben ließen sich von den Kunstwerken der beiden Maler inspirie-
ren und schufen ihre eigenen Meisterwerke. − red/Foto: Ferienpass-Büro

Ein Ferientag auf dem Steckenpferd
Teising/Tüßling. Im
Rahmen des Ferien-
programms des Fami-
lienvereins Tüßling-
Teising drehte sich
auch dieses Jahr alles
um das Hobby-Hor-
sing. Die Kids trafen
sich bei angenehmen
Sommerwetter, um ge-
meinsam einen sport-

lichen Ferientag zu verbringen. Unter der Leitung von Melanie Zydek,
KerstinMaier und JuliaZur standenzunächst verschiedeneÜbungenaus
den Disziplinen Springen und Dressur auf dem Programm. Mit ihren
Steckenpferden meisterten die Teilnehmerinnen den aufgebauten Par-
cours mit viel Geschick, Ausdauer und Begeisterung. Ein besonderes
Highlight war anschließend der gemeinsameAusritt umden Sportplatz.
Dort konntendieMädchen ihreHobby-Horses auf einer größerenFläche
ausführen. „Es ist schön zu sehen, mit wie viel Freude und Teamgeist
die Kinder dabei sind“, freuten sich die Betreuerinnen. − red/Foto: privat

SPIEL UND SPASS IN DEN FERIEN

Kastl. Bürgermeister Martin
Zwislsperger hat in der jüngsten
Sitzung des Gemeinderats die Er-
gebnisse der Verkehrsmessungen
im Bereich Maierhöfl, Albererweg
und Feuchter Straße vorgestellt.
An drei der vier Stellen wurde je-
weils zweimal siebenTage langder
Verkehr kontrolliert. An Messstel-
le 4 imAlbererwegwurde vier Tage
gemessen.
Insgesamt wurden in diesem

Zeitraum 18 202 Fahrzeuge er-
fasst. Die Fahrzeuge wurden nach
Gewichtsklassen gruppiert. Alle
vier Messstellen zeigten eine ähn-
liche prozentuale Verteilung der
Fahrzeuggewichte. Etwa 98 Pro-
zent der Fahrzeuge, die in der
Christoph-Froschauer-Straße, im
Albererweg und auf der Feuchter
Straße gemessen wurden, hatten
ein Gewicht unter 3,5 Tonnen. Nur
in der Schulstraße lag der Anteil
schwererer Fahrzeuge bei 30 Pro-
zent.
Die Christoph-Froschauer-Stra-

ße wurde im Tagesdurchschnitt
von 54 Fahrzeugen befahren, die
Schulstraße von 160 und der Albe-
rerweg von 377 Fahrzeugen. Die
Feuchter Straße nutzten imTages-
schnitt 2170Fahrzeuge. Indendrei
erstgenannten Straßenhalten sich
die Verkehrsteilnehmer weitge-
hend an die vorgeschriebene Ge-
schwindigkeit von 30 km/h. Von
den gemessenen 3011 Fahrzeugen
waren 121 schneller als 50 km/h
unterwegs, 852 fuhren mit einer
Geschwindigkeit zwischen 30 und
40 km/h.
Bürgermeister Martin Zwisls-

perger erklärte, dass mit den Mes-

sungen Klarheit geschaffen wurde
und das Teilstück der Schulstraße
südlich der Pfarrer-Huber-Straße
für den Durchgangsverkehr nicht
gesperrt wird. Weitere verkehrs-
technischeMaßnahmen sieht er in
diesem Bereich nicht vor.
Völlig anders stellt sich die Situ-

ation inder Feuchter Straßedar, so
Zwislsperger. Im Messzeitraum
sind dort 15 191 Fahrzeuge gefah-
ren. Davon waren 5925 Fahrzeuge
(entspricht 39 Prozent) schneller
als die zulässigen 50 km/h unter-

wegs. Erschreckend sei, so Zwisls-
perger, dass dieMessstelle weit in-
nerhalb der Ortsgrenze liegt – gut
480 Meter. An dieser Messstelle
zwischen dem Albererweg und der
Pfarrer-Putz-Straße wurden Fahr-
zeugemit Geschwindigkeiten über
100 km/h gemessen. Die durch-
schnittliche Höchstgeschwindig-
keit der 1433 Raser (schneller als
60 km/h) beträgt 78 km/h – inner-
orts.
Gemeinderat Dr. Josef Hölltha-

ler und 3. Bürgermeister Georg

Nießbetonten,dassumgehendRa-
dar- und Lasermessungen in Be-
tracht gezogenwerdenmüssen. Im
ZugederweiterenEntwicklungdes
Dorfes müsse diese Raserei einge-
dämmt werden, sind sich Bürger-
meister und Gemeinderat einig.
Bürgermeister Martin Zwislsper-
ger wird zusammen mit der Ver-
waltung akute und langfristige
Maßnahmen ausarbeiten und in
einer der kommenden Sitzungen
dem Gemeinderat vorstellen. − gs

Feuchter Straße: Raser im Visier
Nach den jüngsten Verkehrsmessungen wird es Sicherheitsmaßnahmen geben

Kastl. Zu einer kleinen Feier-
stunde hat sich die Schulfamilie
zum Schuljahresende getroffen,
umBürgermeister GottfriedMitte-
rer zu verabschieden.
ImVorfeld hatten die Kinder ge-

sammelt, was sie alles mit ihm er-
lebt haben. Der erste Gedanke lau-
tete: „18 JahrewarstduderBürger-
meister, da waren wir noch nicht

geboren.“ Die Besuche im Rathaus
waren den Kindern bestens in Er-
innerung, lernten sie dabei doch
viel über das Gemeindeleben an
sich und die Arbeit eines Bürger-
meisters im Besonderen. Auch für
eine Kirchenführung stellte Mitte-
rer sich zurVerfügung.Nebenklei-
nen Kuriositäten erzählte er unter
anderem von der Taube über der

Abschieds-Feierstunde für der früheren Bürgermeister Gottfried Mitterer

Die Grundschule Kastl sagt „Ciao“

Kanzel, die die Sprechrichtung des
Predigers anzeigt. Immer wieder
gab es kleine Geschenke für die
Kinder – Krapfen, Gummibärchen,
Überraschungseier für die Schul-
anfängerundauchganzvieleÄpfel
oder frisch gepressten Saft. Die
Kinder und auch alle Lehrer waren
sich einig, dass „ihr Bürgermeis-
ter“ immer ein offenes Ohr hatte

für alleWünscheunder alle Fragen
stets beantworten konnte.

Zur Melodie von „Bella Ciao“
wurden alle Gedanken zusammen-
gefasst und von denKindern in Be-
gleitung von Christine Zischka
vorgetragen. Katharina Ertl, die
stellvertretende Schulleiterin, be-
dankte sich imNamender Schulfa-
milie die Unterstützung in allen
Belangen.

„Ich bin ganz gerührt“ meinte
Gottfried Mitterer im Anschluss.
„Die Schwächsten der Gesellschaft
liegen mir seit jeher am Herzen.
Kinder brauchen einen geschütz-
ten Rahmen. Deshalb war es mir
immer wichtig, Kindergarten und
Schule weiterzuentwickeln, zu
unterstützen, gut zu erhalten und
zu versorgen mit allem, was ge-
braucht wird.

Als Geschenk desKollegiums er-
hielt Gottfried Mitterer ein großes
Wildbienenhaus in der Art, wie sie
auch im Pausenhof der Schule ste-
hen. „Wir alle danken dir von Her-
zen,bella ciao,bella ciao,bella ciao
ciao ciao, und wir wünschen dir
alles Gute und freun uns auf ein
Wiedersehen.“ So lautete die letz-
te Strophedes Liedes. ZumSchluss
der Feierstunde freuten sich alle
über frische Brezen, die Gottfried
Mitterer mitgebracht hatte. − red

Teising. Wie nachhaltiges Ko-
chen mit Sonnenenergie funktio-
niert, konnten die Schülerinnen
und Schüler der Grundschule Tei-
sing kurz vor Ferienbeginn haut-
nah erleben. Zu Gast war Stephan
Hansjakob, Berufsschullehrer und
langjähriger Unterstützer der Afri-
ka-Hilfe.

Gemeinsam mit der Organisa-
tion EG Solar Entwicklungshilfe
hatte er der Grundschule bereits
im vergangenen Jahr einen Solar-

kocher gespendet. Bei bestem
Sommerwetter erklärte Hansjakob
denKindern anschaulich die Funk-
tionsweise des Solarkochers und
berichtete von seinen zahlreichen
Aufenthalten in Afrika.

Mit großem Interesse beobach-
teten die Schülerinnen und Schü-
ler, wie die Sonnenstrahlen den
Kocher erhitzten und das Wasser
schon nach kurzer Zeit zu kochen
begann. Anschließend wurden da-
rin Würstchen erwärmt, die ge-

Berufsschullehrer Stephan Hansjakob stellt Grundschüler Solarkocher vor

Kochen mit der Kraft der Sonne
meinsam mit den Semmeln vom
Elternbeirat der Grundschule Tei-
sing gespendet worden waren. Im
Gesprächwurde denKindern deut-
lich, dass dasWarten auf das Essen
nicht nur eine praktische Notwen-
digkeit sein kann, sondern auch zu
einergrößerenWertschätzungvon
Lebensmitteln beiträgt.

Schulleiterin Bettina Mayer
freute sich über die Aktion: „Es ist
besonders wertvoll, wenn unsere
Schülerinnen und Schüler Nach-

haltigkeit nicht nur im Unterricht
kennenlernen, sondern ganz prak-
tisch erleben können. Solche Er-
fahrungenbleiben lange inErinne-
rung.“

Am Ende waren sich alle einig:
Die mit Sonnenenergie zubereite-
ten Würstchen schmeckten her-
vorragend. Die Aktion verband
Umweltbildung, globale Verant-
wortung und gemeinschaftliches
Erleben. − red

Das Ortsschild und die damit einhergehendeMaximalgeschwindigkeit in der Feuchter Straße von 50 km/h
ignorieren 39 Prozent der Verkehrsteilnehmer. − Foto: S. Graf

Die Schulfamilie verabschiedete sich herzlich von Gottfried Mitterer. − Foto: privat

StephanHansjakob,Berufsschullehrer undAfrika-Unterstützer, Infor-
mierte über seine Arbeit. − Foto: Schule
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